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Fortsetzung auf Seite 2

„Gesunde Gemeinde“ Frantschach-St. Gertraud 
eröffnete ihr Zentrum für gesunde Bewegung

Im 1. Obergeschoss der örtlichen Musikschule wurde jüngst 
ein eigens dafür eingerichtetes Zentrum für gesunde Bewegung 
eröffnet. Dort finden unter dem Motto Begegnung mit Bewegung 

neuerdings allwöchentlich 3 ASKÖ-„Aufbau-Fit Kurse“ statt.
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Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe 
ist der 17. Juni 2016
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Frantschach-St. Gertraud verantwortlich.
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Fortsetzung von Seite 1
Betreut von Übungsleiterin Roswitha Krejza kann das ge-
sundheitsfördernde Angebot, ausgenommen in den schu-
lischen Ferien und an Feiertagen, jeden Montag von 09:00 
bis 10:30 Uhr, jeden Mittwoch von 18:00 bis 19:30 Uhr und 
jeden Donnerstag, von 09:30 bis 11:00 Uhr in Anspruch ge-
nommen werden. Außerhalb dieser Kursreihen steht das 
Zentrum für gesunde Bewegung auch den kommunalen 
Schulen, den in der Marktgemeinde ansässigen Vereinen und 
interessierten Turnergruppen zur Verfügung. Anmeldungen 
zu den „Aufbau-Fit Kursen“ sind nach wie vor bei Roswitha 
Krejza, Tel.: 0664/6535380, E-Mail: r.krejza@gmx.at und/
oder bei der Marktgemeinde, Amtsleiter Martin Jegart, Tel.: 
04352/72180-11, E-Mail: martin.jegart@ktn.gde.at, möglich.
Ermöglicht werden die für die Teilnehmer völlig kostenlosen 
Bewegungsprogramme mitunter durch die Bundesministe-
rien für Sport und Gesundheit, den Bundes-Sportförderungs-
fonds und den Fonds Gesundes Österreich. Mit der ASKÖ 
als Projektträgerin verfolgen die „Aufbau-Fit Kurse“ die 
Zielsetzung, die Anzahl der Lebensjahre zu erhöhen und 
möglichst lange selbständig und fit zu bleiben. Die „Auf-
bau-Fit Kurse“ sind für alle Generationen, Personen mit und 
ohne gesundheitliche Beeinträchtigungen sowie ohne Alters-
einschränkung geeignet. Inhalte sind insbesondere sanfte 
Herz- Kreislauf-Trainings am Fahrradergometer mit Gym-
nastikpausen zum Erhalt der Muskulatur, Ausdauer, der Be-
weglichkeit und zur Sturzvorbeugung. Beim offiziellen Auf-
takt zum kärntenweit einzigartigen Bewegungsprogramm 
mit „Gesunder Jause“ und „Gesunden Getränken“ konnte 
Bürgermeister Günther Vallant neben den Kursteilnehmern 
unter anderem „Gesunde Gemeinde“-Arbeitskreisleiterin 
Carmen Vallant-Friesacher, Volksschuldirektorin Gabriele 
Traußnig und Amtsleiter Martin Jegart als Projektinitiator 
willkommen heißen. Vallants besonderer Dank galt dabei 
Barbara Fastner als Projektverantwortlicher der ASKÖ-Bun-
desorganisation und Michael Kremer, beim ASKÖ-Landes-
verband Kärnten dafür zuständiger Koordinator.

Liebe Gemeindebürgerin,
lieber Gemeindebürger!
Wie bereits allgemein bekannt hat in unserer Gemeinde 
leider die letzte Bankfiliale geschlossen. Wie alle anderen 
Kunden auch, wurden wir via Briefsendung darüber in-
formiert. Erst im Nachhinein hat es Gespräche mit mir ge-
geben in denen sich herausstellte, dass auch der Standort 
für einen Bankomaten nicht mehr garantiert werden kann.  
Daraufhin wurde mit verschiedensten Bankinstituten über 
eine neue Filiale in unserer Gemeinde verhandelt.  Keine 
einzige Bank zeigte dafür Interesse. Wir haben von Sei-
ten der Gemeinde kostenlos einen passenden Standort im 
Eingangsbereich des Gemeindeamtes samt Reinigung 
angeboten. Uns wurde lediglich angeboten eine Selbst-
bedienungszone auf unsere eigenen Kosten errichten zu 
können. Die Kosten für die Errichtung belaufen sich auf 
€ 20.000 Außerdem kommt je nach Anbieter eine jähr-
liche Abdeckung zu den laufenden Kosten von € 6.000 
bis € 10.000 auf die Gemeinde zu.  Dies bedeutet, dass 
die GemeindebürgerInnen mit ihrem Steuergeld für die 
Kosten eines privaten Geldinstitutes und ihre Dienstlei-
stungen aufkommen sollen. Dies wäre gleichzusetzen da-
mit, dass z.B. der Bäcker von der Gemeinde € 10.000 ver-
langt, damit er weiterhin seine Produkte bei uns verkauft. 
Wir bemühen uns weiterhin eine Lösung im Sinne unserer 
GemeindebürgerInnen zu finden. 
Ihr Bürgermeister: Günther Vallant

n NEU: Die digitale Vorschreibung
Neuerdings können in der Marktgemeinde Frantschach-St.
Gertraud abgabepflichtige Personen ihre Vorschreibungen 
auch digital, per E-Mail mit PDF-Anhang, zugestellt er-
halten. Um diesen Service in Anspruch zu nehmen, bedarf 
es lediglich einer entsprechenden Zustimmungserklärung. 
Nähere Informationen sind in der Finanzverwaltung, Tel.: 
04352/72180-15, 04352/72180-20 und via E-Mail: andrea.
schoenhart@ktn.gde.at, helmut.krobath@ktn.gde.at, erhält-
lich. Gleichzeitig darf auch auf die Möglichkeit eines Ab-
buchungsauftrages hingewiesen werden. Ein Formular zur 
Erteilung der Einziehungsermächtigung findet sich auf der 
Gemeindehomepage www.frantschach.gv.at/Bürgerservice.

n Autowrack-Entsorgungsaktion 2016
Auch heuer bietet der Abfallwirtschaftsverband Lavanttal 
eine Autowrack-Entsorgung an. Bei Selbstanlieferung kön-
nen Wracks vom 2. Mai bis 30. Juni kostenlos zur Depo-
nie Hart bei Lavamünd gebracht werden. Soll das Wrack an 
seinem Standort abgeholt werden, belaufen sich die Entsor-
gungskosten auf 25 Euro incl. MwSt. je Fahrzeug.
In diesen Fällen sind Anmeldungen im Gemeindeamt Frant-
schach-St.Gertraud, bei Gerhard Weber, Tel.: 04352/72180-
14, E-Mail: gerhard.weber@ktn.gde.at, bis spätestens 20. 
Mai erforderlich.
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n Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im 
öffentlichen Auftrag hoch-
wertige Statistiken und Ana-
lysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der öster-
reichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Gerade 
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig, dass ver-
lässliche und aktuelle Informationen über die Lebensbedin-
gungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen. 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC 
(Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken 
über Einkommen und Lebensbedingungen) durchgeführt. 
Diese Statistik ist die Basis für viele sozialpolitische Ent-
scheidungen. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die natio-
nale Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-Ver-
ordnung des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zen-
tralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Öster-
reich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine 
von Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von 
Februar bis Juli 2016 mit den Haushalten Kontakt aufneh-
men, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. 
Diese Personen können sich entsprechend ausweisen. Jeder 
ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden 
Jahren befragt, um auch Veränderungen in den Lebensbe-
dingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch tele-
fonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teil-
nahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit 
und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für 
die Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Da-
ten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. 
Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 15,- Euro.
Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen 
Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Be-
völkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend an-
dere Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die per-
sönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen 
Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten an keine andere Stelle wei-
tergegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere In-
formationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

n  Vom „Tag der Sauberkeit“ zur 
„Woche der Sauberkeit“

Ihren traditionellen „Tag der Sauberkeit“ weitet die 
Marktgemeinde Frantschach-St.Gertraud beginnend mit 
2016 auf eine alljährliche „Woche der Sauberkeit“ aus. Ih-
ren Abschluss findet diese Umweltreinigungsaktion dann 
am 16. April mit einem Tag der offenen Tür im kommu-
nalen Altstoffsammelzentrum im Bauhof im Prössinggra-
ben. In der diesjährigen „Woche der Sauberkeit“ können 
die Gemeindebürger ihren Sperrmüll, ihre Problemstoffe, 
Schrott bzw. Alteisen und wiederverwertbare Altstoffe im 
Gemeindebauhof wie folgt abgeben:

• Montag, 11. April, von 07:30 bis 09:30 Uhr
• Mittwoch, 13. April, von 15:00 bis 18:00 Uhr
• Freitag, 15. April, von 10:00 bis 12:00 Uhr
• Samstag, 16. April, von 08:00 bis 12:00 Uhr beim Tag 

der offenen Tür

Unterstützen Sie uns bitte auch diesmal in den Bemü-
hungen um ein sauberes Ortsbild und wirken Sie bit-
te recht zahlreich an unserer Aktion mit. Interessierte 
Teilnehmer/innen wenden sich zu Ihrer Mitwirkung 
an unseren Gemeindemitarbeiter Gerhard Weber, Tel.: 
04352/72180-14, E-Mail: gerhard.weber@ktn.gde.at. 
Auch heuer hoffen wir auf zahlreiche Mithilfe durch un-
sere Schulen, unsere Vereine und den Gemeindekinder-
garten. Dafür schon jetzt ein herzliches Dankeschön.
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n  Martin Schilcher folgt Melitta Müller als 
1. Vizebürgermeister

Melitta Müller, seit 1997 Mitglied des Frantschach-St.Ger-
trauder Gemeinderates und zuletzt 1. Vizebürgermeiste-
rin, hat mit Jahresende 2015 wegen ihres Umzuges, ihren 
Mandatsverzicht erklärt. In diese Funktion wird ihr über 
Vorschlag der SPÖ als anspruchsberechtigter Gemeinde-
ratspartei Martin Schilcher folgen. Schilcher ist ebenfalls 
schon langdienender Gemeinderat und seit März 2015 Mit-
glied des Gemeindevorstandes, seine Angelobung zum 1. 
Vizebürgermeister wird in der am 7. April stattfindenden 
Gemeinderatssitzung erfolgen. Den durch das Ausscheiden 
von Melitta Müller freiwerdenden Vorsitz im Ausschuss 
für Familien und Finanzen wird Mag. Claudia Arpa ein-
nehmen, als ordentliches SPÖ-Gemeinderatsmitglied folgt 
Vzbgm.a.D. Müller Claus Kügel, Obmann der örtlichen 
Kinderfreunde.

n Katzenkastration ist Pflicht
Wir dürfen alle Katzenhalter wiederholt darauf hinweisen, 
dass – von wenigen Ausnahmen abgesehen – die Kastration 
von Hauskatzen eine gesetzliche Anordnung darstellt. Eine 
einzige nichtkastrierte Katze kann in 5 Jahren theoretisch 
bis zu 12.680 Nachkommen produzieren. Nun ist die unge-
hemmte Katzenvermehrung nicht nur ein Tierschutzproblem. 
Zahlreiche Beschwerden haben die störenden Auswirkungen 
der Katzenausscheidungen und des Katzenverhaltens zum 
Inhalt. Beachten Sie daher bitte als Tierhalter unbedingt Ihre 
Verpflichtung zur Kastration Ihrer Lieblinge.

n  Energieberatung in der Gemeinde
Schwankende Energiepreise bringen immer mehr Men-
schen dazu, über ihre Energiekosten nachzudenken. Für alle 
Interessierten steht die Kelag-Energieberatung für Fragen 
rund um das Thema Energie zur Verfügung:

Wann:  13.04.2016 von 09:00 bis 12:00 Uhr
Wo:  Gemeindeamt Frantschach

Ein Vergleich macht Sie sicher!
Wer ein Haus baut oder 
saniert, steht einer Flut 
von Überlegungen ge-
genüber. Alleine der Be-
reich der Energieanwen-
dungen in einem Haus 
erfordert umfassendes 
Wissen. Kompetente Be-
ratung vom Fachmann ist 
gefragt und hilft, Kosten 
einzusparen. Die Wahl des Heizsystems beeinflusst bei-
spielsweise die Betriebskosten auf Jahrzehnte:

San. Altbau: 150 m²; Heizleistung 8,25 kW; gut gedämmt; 
Radiatorenheizung, (Stand 13.01.2016), Preisbildung AK 
Kärnten und Kelag-Heizkostenrechner auf www.kelag.at.

Sanierer aufgepasst: Förderung nicht verpassen!
Wir beraten Sie gerne zu den aktuellen Förderungen.
• Landesförderung
• Bundesförderung 
• Kelag-Direktförderung für Wärmepumpen 

Jeder interessierte Besucher erhält eine LED-Taschen-
lampe! (solange der Vorrat reicht)

Gut beraten – Kosten sparen • Kelag-Energieberatung
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• Homöopathie • Bachblüten • Schüssler Salze • Arzneimittelberatung
Parkplätze direkt vor der Apotheke!

WINTER ADE!
Werden Sie frühlingsfit

- ENTSCHLACKEN
 - ENTGIFTEN
  - ABNEHMEN

• Spenglerarbeiten • Dachdeckerarbeiten
• Kaltdächer • Fassadenverkleidungen
• Flachdacharbeiten • Dachreparaturarbeiten

Durchführung sämtlicher

Annähernd 200 Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 
leisteten der Einladung der „Gesunden Gemeinde“ Frant-
schach-St.Gertraud zu ihrem diesjährigen Gratis-Schitag in 
das Wintersportzentrum Weinebene Folge. Zum Erlebnistag 
im Schnee auf bestens präparierten Pisten konnte Bürger-
meister Günther Vallant zudem zahlreiche Gemeinderatskol-
legen, unter ihnen Vizebürgermeister Ernst Vallant, Claudia 

Arpa, Claus Kügel und Rudi Rabensteiner sowie „Gesunde 
Gemeinde“-Arbeitskreisleiterin Carmen Vallant-Friesacher 
willkommen heißen. Die unter den Teilnehmern verlosten 
10 St.Gertrauder Jausenkörbe gewannen Hans Barth, Mar-
kus Guschi, Iris Kuchar, Manfred Mayerhofer, Johannes 
Poms, Franz Puff, Gert Schaller, Sven Vallant, Monika und 
Daniela Zarfl.

n  Erlebnistag im Schnee der „Gesunden Gemeinde“ Frantschach-St.Gertraud
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n Tiergestützte Therapie am Bauernhof
Dem Bauernhof der Familie Schwar, vulgo Jörglbauer wur-
de das Zertifikat zum Bauernhof für tiergestützte Interven-
tion durch das Österreichische Kuratorium für Landtech-
nik und –entwicklung überreicht. Somit ist der Betrieb der 
erste zertifizierte Bauernhof für tiergestützte Intervention 
im Lavanttal und einer von drei zertifizierten Betrieben in 
Kärnten.
Unterstützt wurde die Feier durch die VS St. Gertraud. Die 
von den Kindern im Jahr 2015 gestalteten Tafeln erhielten 
in diesem Rahmen einen ehrenvollen Platz am Bauernhof.
Als Ergotherapeutin unterstützt Barbara Schwar Menschen 
mit Beeinträchtigungen nach Erkankungen, Unfällen oder 
sonstigen Ereignissen um mit Ihnen die größtmögliche 
Selbständigkeit für Ihren Alltag zu erarbeiten, zu erhalten 
und/oder zu stärken. Behandelt werden Kinder und Jugend-
liche, Menschen mit neurologischen Erkrankungen sowie 
ältere und hochbetagte Personen.
Ab Sommer werden Seminare zur Gesundheitsförderung 
angeboten.
Eine besondere Unterstützung erhielt der Betrieb durch die 
Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud. Im Rahmen der 
Zertifizierungsfeier überreichte die damalige Vzbgm. Melit-
ta Müller eine Teilpatenschaft an einem Therapietier. In die-
sem Sinne spricht die Familie Schwar ein recht herzliches 
Dankeschön aus.
Nähere Informationen zu der Therapie und den Angeboten 
erhalten sie unter www.joerglbauer.com oder direkt bei Frau 
Schwar unter 0676/35 85 009.

n  Gästeehrungen des Familiengasthofes 
Langhans

Die Familie Gutschi, Inhaber des Familiengasthofes Lang-
hans, dürfen sich besonders freuen. Bereits seit Jahren, teil-
weise sogar Jahrezehnten kommen Familien aus nah und 
fern, jedes Jahr zu Besuch in die Marktgemeinde Frant-
schach St. Gertraud. Für ihre Treue wurden die Besucher 
auch heuer wieder geehrt: Familie Westerholz aus Deutsch-
land/Niederndodeleben – 25 Jahre,Familie Libbe aus, 
Deutschland/Niederndodeleben – 5 Jahre, Familie Lindor-
fer aus, Oberösterreich/Rohrbach – 10 Jahre und Familie 
Ganser aus Oberösterreich/Rohrbach – 10 Jahre.
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n  Die Volksschule St. Gertraud bewegt sich 
„ausgezeichnet“

Die Volksschule St. Gertraud wurde Anfang des Jahres vom 
Bildungsministerium mit dem Schulsportgütesiegel ausge-
zeichnet.
Tägliche Bewegungseinheiten, Kooperationen mit Sport-
vereinen, Schwimm- und Schitage, Projekte für eine gesun-
de Lebensweise und vieles mehr bereichern schon seit Jah-
ren den Schulalltag in der Volksschule St. Gertraud. Diese 
Bemühungen um ein gesundes Erwachsenwerden wurden 
nun in einem Festakt durch das Bildungsministerium mit 
dem Schulsportgütesiegel in Silber ausgezeichnet.
Das Österreichische Schulsportgütesiegel wurde im Jahr 
2013 als eine von mehreren Maßnahmen zur Qualitätssiche-
rung des österreichischen Schulsports vom Bildungsmini-
sterium eingeführt. Es zeichnet österreichweit Schulen aus, 
die sich für den Schulsport in besonderer Weise engagieren.
Das Lehrerteam der Schule freut sich über diese Auszeich-
nung und fühlt sich in den Bemühungen bestärkt, auch wei-
terhin mit Bewegung und gesunder Ernährung das Bewusst-
sein der Kinder für dieses wichtige Thema zu stärken.

n Lerne deine Heimat kennen
Nun sind die Schüler der 3a Klasse der Volksschule wirklich 
Profis in Bezug auf unsere Marktgemeinde! In den letzten 
Wochen haben sie mit ihrer Klassenlehrerin Marianne Flag-
gl-Kainz ihre Heimatgemeinde genau unter die Lupe ge-
nommen. Das konnten sie auch beim Besuch am 24.02.2016 
bei unserem Bürgermeister Herrn Günther Vallant unter Be-
weis stellen. Er führte sie durch das ganze Gemeindeamt 
und stellte uns viele fleißige Mitarbeiter und deren Tätig-
keiten vor. Zum Schluss landeten sie im Sitzungssaal, wo 
die Schüler kurz in die Fußstapfen des Bürgermeisters traten 
und ihre Vorstellungen/Wünsche für unsere Gemeinde be-
kanntgeben durften. Anschließend wurden sie noch zu einer 
gesunden Jause eingeladen.
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n Lerntreff „Mondi-Caritas“
Nach einer erfolgreich absolvierten Pilotphase, die im April 
des letzten Jahres gestartet wurde, hat das Lerntreff „Mon-
di-Caritas“ der Neuen Mittelschule in St. Gertraud mit Sep-
tember seinen Vollbetrieb aufgenommen und betreut derzeit 
21 Schülerinnen und Schüler zwischen 10 und 14 Jahren.
Das Lerntreff – dessen Hauptsponsor Mondi ist und von 
der Caritas getragen wird - hat von Montag bis Freitag zwi-
schen 13.15 und 16 Uhr geöffnet. Dort wird in Begleitung 
gemeinsam gegessen, gelernt, die Hausübung gemacht und 
die Freizeit strukturiert gestaltet. Wir haben den Schulleiter 
der Neuen Mittelschule (NMS) St. Gertraud, Herrn Direktor 
Michael Drießen, BEd zu einem Interview gebeten. 
Herr Direktor Drießen, was sind die Beweggründe für die 
Einrichtung des Lerntreffs?
Uns geht es in erster Linie um den schulischen Erfolg unserer 
Jugendlichen und um die Erweiterung der Deutschkenntnisse 
vor allem für Schülerinnen und Schüler aus Migrantenfami-
lien. Es ist oft so, dass diese Jugendlichen ohne Unterstüt-
zung kaum eine Chance auf einen positiven Schulabschluss 
haben und damit in weiterer Folge im Berufsleben vor großen 
Problemen stehen. Es geht um die Herstellung von Chancen-
gleichheit und um Bildung, die allen etwas bringt – besonders 
den Schwächsten und Kleinsten der Gesellschaft. 
Wie nehmen die Jugendlichen das Angebot an?
Da sprechen die Zahlen eine klare Sprache. Schon in der Pi-
lotphase hatten wir 14 statt wie geplant acht bis neun Jugend-
liche. Derzeit halten wir bei 21 Schülerinnen und Schüler, 
aber die Nachfrage ist deutlich höher. Das liegt einerseits am 
kostenlosen Angebot und andererseits am sichtbar höheren 
schulischen Erfolg. Die Jugendlichen, die vergangenes Früh-
jahr dabei waren, haben alle das Schuljahr positiv absolviert.
Wer betreut die Jugendlichen?
Wir haben eine Sonderpädagogin sowie eine Sozialfach-
arbeiterin in der Behindertenbegleitung, die am Vormittag 
einen Schüler in der NMS unterstützt. Damit ist der direkte 
Kontakt zu den Lehrerkollegen sichergestellt und es kann 
auf spezielle Anforderungen eingegangen werden. Zusätz-
lich gibt es momentan auch zwei ehrenamtliche Unter-
stützerinnen, die mit den Kindern „Deutsch“ lernen. Ohne 
Deutschkenntnisse funktioniert Integration nicht.
Wer trägt die Kosten des Lerntreffs?
Der Hauptsponsor ist Mondi, daneben erhalten wir auch 
Förderungen seitens des Landes und des Bundes für die 
Nachmittagsbetreuung. Damit können wir kostenloses Mit-
tagessen anbieten und die Personalkosten für die Betreuung 
finanzieren. Vielen Dank!
Auf welchen Zeitraum ist das Projekt angelegt?
Wir haben eine längerfristige Perspektive, aber wir müssen 
selbstverständlich jedes Jahr neu verhandeln. Mondi ist un-
ser Sponsor und ermöglicht uns überhaupt den kostenlosen 
Betrieb des Lerntreffs. Würden wir etwas verlangen, und 
wir haben das im Vorfeld abgefragt, dann hätten wir gerade 
einmal zwei Anmeldungen erhalten. Die Leidtragenden wä-
ren die Kinder, aber so profitieren sie von unserem Angebot.
Gibt es aufgrund der Nachfrage überhaupt genügend Platz?
Es stimmt, wir bräuchten einen eigenen Freizeitraum, in dem 
die Jugendlichen auch spielen könnten oder eine Ruhemög-
lichkeit vorfinden. Wir sind da bereits in Gesprächen mit dem 
Schulerhalter und der Gemeinde, es gibt positive Signale. 
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n  Sozialfonds DDr. Wagner unterstützte 
Schüler

Roman Auer, Schüler 
der 3a an der örtlichen 
Neuen Mittelschule, 
freute sich schon vorab 
auf seine Wintersport-
woche am Kärntner 
Weißensee. Ermöglicht 
hat dies über Einschreiten von Bürgermeister Günther Val-
lant der von DDr. Stephan Wagner eingerichtete Sozialfonds. 
Seinen „Scheck“ nahm Roman im Beisein seiner Eltern, 
DDr. Stephan Wagner und Heimleiterin Anne Marie Wein-
berger im Pflegeheim Frantschach-St.Gertraud entgegen.

n „fit4life“ und „der Gesundheit zuliebe“
An der Landwirtschaft-
lichen Fachschule 
Buchhof in Wolfsberg 
wird seit dem Schuljahr 
2014/15 neben allge-
meinen und fachspezi-
fischen Unterricht der 
Gesundheit und Fitness 
große Aufmerksam-
keit geschenkt. Unter-

stützt von der Sozialversicherung der Bauern (svb) mit dem 
Referenten Johann Grimschitz wurden im letzten und im 
laufenden Schuljahr Lauf- und nordic-walking -Trainings 
durchgeführt. Um die erzielten Wirkungen sichtbar zu ma-
chen gab es dazu Laufanalysen, den UKK-Test für walking 
und die Bioimpendanzanalyse. Um den Bewegungsapparat 
bewusst zu schonen, wird die „Bewegungsstraße“ ein wei-
terer Schritt in der Bewusstseinsmachung im Rahmen von 
“fit4life“ sein. Selbstverständlich werden die Auswertungen 
aller Analysen streng vertraulich behandelt und dienen nur 
der jeweiligen Schülerin, damit sie ihre Fitness beobachten 
und verbessern kann.
Einen Weg aus der Krankheit hat eine Schülerin im Rah-
men des fit4life-Programmes für sich gefunden. „Aufgrund 
von Analysen habe ich meine Ernährung total umgestellt 
und mit Spaziergängen begonnen. Der nächste Schritt war 
nordic-walking, danach habe ich mit Lauftraining meine 
Fitness verbessert, zeitgleich habe ich mit einem profes-
sionellen Muskelaufbau-Programm begonnen. Die Ursa-
che waren die schwachen Muskeln, dadurch waren meine 
Gelenke sehr gefordert und bereiteten mir rheumatische 
Beschwerden. Ich habe nun eine Möglichkeit für mich ge-
funden schmerzfrei und ohne Medikamente auszukommen. 
Sport hat mir Hoffnung geschenkt und ist für mich mittler-
weile zur Leidenschaft geworden“, sagt die Schülerin aus 
Überzeugung. Fit und gesund zu sein und zu bleiben ist die 
Idee hinter diesem Gesundheitsprogramm am Buchhof.

n  Buchhof präsentierte sich am Nachmittag 
der offenen Tür

Am Nachmittag der of-
fenen Tür gab es einen 
wahren Ansturm an in-
teressierten Gästen aus 
nah und fern. Viele Eltern 
mit ihren Jugendlichen, 
Nachbarn, Kooperati-
onspartner, Vertreter aus 
Wirtschaft und Politik kamen, um sich vor Ort einen Einblick 
in den Schulalltag und die Räumlichkeiten zu verschaffen. 
Der Buchhhof zeigte sich gemäß dem Motto „sehen – hören 
-.schmecken“ sehr vielseitig. Das Lern- und Wohnumfeld und 
die Schulphilosophie sind einzigartig durch die praxisbezo-
genen Lernfächer und durch die Besonderheit „kleine, feine 
Schule fürs Leben“! Zu sehen wie Theorie und Praxis an der 
Landwirtschaftlichen Fachschule abläuft und die Stimmung 
im Haus sind immer ein Erlebnis. Am Buchhof stehen die Tü-
ren immer offen und Sie sind jederzeit herzlich willkommen.
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Kürzlich trafen sich die Sängerinnen und Sänger sowie Eh-
renmitglieder und Ehrengäste im GH Silberberg zur Jahres-
hauptversammlung des AGV FRANTSCHACH. Im Mit-
telpunkt der Veranstaltung standen der Rückblick über die 
letzten beiden Jahre, eine erfreuliche Zukunftsperspektive 
und ganz besondere Ehrungen. Thomas Haudej wurde für 
seine 30ig jährige Chorleitertätigkeit im AGV Frantschach 
zum Ehrenchorleiter ernannt und 
Hans Klantschnig erhielt für seine 
60ug järhige Chortreue die Ehren-
mitgliedschaft.
Der AGV Frantschach verzeich-
nete in den letzten beiden Jahren 
wiederum zahlreiche musikalische 
und gesellschaftliche Aktivitäten. 
In Konzerte und bei vielen ge-
sanglichen Mitwirkungen zeigte 
der AGV Frantschach sein weites 
Spektrum in der Chormusik. Höhe-
punkte waren wohl die Produktion 
der neuen CD „MusaIk“ und deren 
Präsentation, zwei Konzerte sowie 
die Installierung der „AGV-Minis“ 
- ein Kinderprojektchor, das im 
Februar wieder mit den Proben be-
gonnen hat. Eine Chorreise an die 
Amalfiküste war ein kleines Dan-
keschön an die Chormitglieder für 

die viele Probenarbeit. Johann Pongratz dankte allen Chor-
mitgliedern, insbesondere den geehrten Jubilaren, sowie der 
Chorleiterin Carmen Nickel-Unterholzer für die ausgezeich-
nete Chorarbeit.  Dank galt aber auch der Marktgemeinde 
Frantschach-St. Gertraud, der Stadtgemeinde Wolfsberg, der 
Geschäftsführung der Mondi GmbH und der Gewerkschaft 
PRO GE sowie den vielen unterstützenden Mitgliedern.

n  Beeindruckende Jahreshauptversammlung des AGV Frantschach
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Nach einer langen und erneut sehr erfolgreichen Saison 
lud der Rodelclub RC Mondi Frantschach am vergange-
nen Wochenende seine Mitglieder zum Saisonabschluss zu 
einem Rodeltag auf der Koralpe und anschließend zu einem 
gemütlichen Abend im Gasthof Ölberger ein. Dabei ließ 
Obmann Reinhold Pirker die Highlights der abgelaufenen 
Saison noch einmal Revue passieren und bedankte sich bei 
allen Vereinsmitgliedern, Helfern sowie Sponsoren für ihre 
tatkräftige Unterstützung. Die sportlichen Highlights der 
abgelaufenen Saison waren dabei sicherlich die zwei Eu-
ropacup-Siege durch Christoph und Thomas Knauder im 
Doppelsitzerbewerb in Umhausen / Tirol und Kindberg / 
Stmk., die erfolgreiche Qualifikation und damit erstmalige 
Teilnahme von Christoph und Jürgen Kogler bei den Juni-
oren-Weltmeisterschaften in Latsch / ITA, der 3. Platz von 
Dominik Maier bei den österreichischen Meisterschaften in 

der Jugendklasse sowie der ausgezeichnete 7. Platz, eben-
falls durch Dominik Maier, bei den FIL-Welt-Jugendspielen 
in Mariazell / Stmk. Von Seiten des Obmanns Reinhold Pir-
ker und Obmann-Stellvertreters Oskar Knauder wurde den 
erfolgreichen Sportlern zu ihren tollen Leistungen in der ab-
gelaufenen Saison gratuliert.

n  Bronze-Medaille für Dominik Maier
Wieder einmal wurde die qua-
litativ hochwertige Ausbildung 
des RC Mondi Frantschach un-
ter Beweis gestellt: Bei den Ös-
terreichischen Meisterschaften 
im Naturbahnrodeln im stei-
rischen Mariazell sicherte sich 
Dominik Maier in der Klasse 
Jugend II den hervorragenden 
3. Platz.

n  Erfolgreicher Saisonabschluss des Rodelclubs RC Mondi Frantschach

n  Faschingsausklang mit Heringschmaus 
der ÖFB Frantschach - St. Gertraud

Grete Martinz und ihr Team freuten sich über zahlreiche Be-
sucher im Mondi Festsaal nach dem Faschingsumzug mit Fa-
BuLe. Die Obfrau konnte wieder zahlreiche Ehrengäste, un-
ter ihnen: Betriebsleiter der Mondi, Dip.Ing. Gottfried Joham 
mit Gattin, VLW Edwin Storfer, Ingrid Hirzbauer, Ehrenbür-
gerin der Gemeinde, BZOB Gertrude Schellander, SenOB 
Stefi Sturm, Bildungsreferenten Roswitha Klösch und Glenn-
art Grillitsch, Gv Kurt Jöbstl, Gemeinderäte Renate Knauder, 
Wolfgang Jöbstl und Darmann Willi. VZBM Ernst Vallant 
und FaBuLe OM Rudi Rabensteiner sowie Franz Gutschi – 
die letzten Knappen aus dem Erzgebirge begrüßen.
Der große Glückshafen erfreute nicht nur die Gewinner, 
sondern diente auch für karitative Zwecke. Für beste Unter-
haltung sorgten „Die Vier von der Koralm.“

n  Wintersportzentrum Weinebene fest in 
Steirer-Hand

Zahlreiche Snowboarder und Freeski-
er aus Nah und Fern lockte jüngst der 
überaus attraktive Snowpark im Win-
tersportzentrum Weinebene an. Bei 
Neuschnee und strahlendem Sonnen-
schein galt es für die Teilnehmer, sich 
beim Neighborhood Jam 2016 zu beweisen. Die Siege, in 
den auf hohem Niveau absolvierten Bewerben gingen durch-
wegs an die steirischen Freunde. Mit dem Wolfsberger San-
dro Jantschgi, der bei den Skifahrern Rang 2 belegte, konnte 
sich jedoch auch ein Kärntner einen Podestplatz sichern.
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n Philatelisten ernennen Ehrenmitglied 
Zu den herausragendsten künstlerischen 
Persönlichkeiten der Marktgemeinde 
Frantschach/St. Gertraud zählt sicherlich 
Hubert Rappitsch. Geboren am 6.9.1953 
in Wolfsberg schloss er nach der Pflicht-
schule im Jahr 1981 die PÄDAK ab. 
Seine berufliche Laufbahn war die eines 
Hauptschullehrers für Deutsch, Englisch 
und Musikerziehung. Mittlerweile ist er bald in Pension, was 
für ihn aber keinesfalls Ruhestand bedeuten wird. Seinen 
besonderen Ruf erwarb sich H.R. aufgrund seiner außer-
gewöhnlichen künstlerischen Begabung sowie durch seine 
zahlreichen schulischen und außerschulischen Aktivitäten. 
So trugen viele Vernissagen und Malkurse seine Handschrift. 
Durch die künstlerische Gestaltung von Sonderkuvert und –
marke zum 25. Todestag von Christine Lavant, sowie auch 
im Vorjahr anlässlich des 100. Geburtstags der Lyrikerin, 
hat sich H.R. in das Gedächtnis vieler Bürger weit über die 
Grenzen der Marktgemeinde Frantschach/St. Gertraud ein-
geprägt. Der Briefmarkensammlerverein der Gemeinde hat 
H.R. zum Ehrenmitglied ernannt. In letzter Zeit liegen ihm 
besonders Portraits am Herzen, aber auch Aquarelle und die 
von ihm kreierten „Tuquarelle“. Letztere sind Aquarelle, bei 
denen in die Farbe Tusche eingebracht wird, was zu ganz 
speziellen Effekten führt. Eine Auswahl seiner vielseitigen 
Werke kann man auf seiner Homepage www.hubertrap-
pitsch.at bewundern. Die Heimatgemeinde wünscht H.R. für 
die Pension viel Gesundheit, Schaffenskraft und alles Gute!“

n  Josef Konrad siegte beim 
Osterschinkenschnapsen

Nach zahlreichen ausgespielten Bummerln und mit dem 
notwendigen Glück, das ein Kartenspieler braucht, siegte 
letztendlich Josef Konrad beim diesjährigen Osterschinken-
schnapsen des Pensionistenverbandes Frantschach-St.Ger-
traud. Den zweiten Platz belegte Karl Groß, Dritte wurde 
Herta Wascher. Mit Obfrau Melitta Müller und Turnierleiter 
Peter Bojer freute sich auch Bürgermeister Günther Vallant 
über die überaus gelungene vorösterliche Veranstaltung.

n Amtsübergabe beim Pensionistenverband
Nach 10jähriger Obmannschaft erstattete Mitte Jänner Hans 
Tatschl, seinen letzten Rechenschaftsbericht, über die be-
kannt umfangreichen Aktivitäten der Ortsgruppe Frant-
schach-St.Gertraud des Pensionistenverbandes Österreich. 
Zu seiner Nachfolgerin bestimmte die im Mondi-Festsaal 
tagende Jahreshauptversammlung einstimmig Melitta Mül-
ler, die zum Jahreswechsel ihre Funktion als 1. Vizebür-
germeisterin der Marktgemeinde zurückgelegt hatte. Im 
Beisein zahlreicher Ehrengäste, unter ihnen Pensionisten-
verbands-Landesvorsitzender Siegfried Penz, Bezirksob-
mann Werner Miklautz, Bürgermeister Günther Vallant mit 
Gemeindevorstand Martin Schilcher und weiteren Gemein-
deräten galt es auch, zahlreiche Vereinsmitgliedern für ihre 
langjährige Treue zu ehren.

Ihr Fachbetrieb im Bereich Holz
Bauen im Bestand

Wir planen, konstruieren und realisieren für Sie An- und 
Umbauten an Ihrem bestehenden Bauwerk. Ob Wohnraumer-
weiterung oder Dachgauben, genauso wie eine Aufstockung. 

Unsere Leistungen umfassen sämtliche Zimmermeisterarbeiten.

Nachher

Vorher
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Im Zeitraum vom 14.01.2016 bis 
24.03.2016 gratulieren wir

zum Geburtstag:
Marin Agnes, St. Gertraud 9, zum 80er
Tengg Peter, Untergösel 70, zum 80er
Kügele Maria, Frantschach 48, zum 85er
Joham Johann, Zellach 88, zum 85er
Buchsbaum Franz, Zellach 31, zum 80er
Gamsjäger Maria, Prössinggraben 4, zum 80er
Münzer Maria, Frantschach 46, zum 97er
Schuster Juliana, Frantschach 46, zum 90er
Rossmann Juliane, Frantschach 46, zum 96er
Mayer Margaretha, Frantschach 46, zum 85er
Dorner Herbert, Vorderlimberg 40, zum 85er
Lassnig Johanna, Frantschach 46, zum 95er
Riegler Angela, Frantschach 46, zum 92er
Joham Mathilde, Limberg 37, zum 80er
Vallant Johanna, Kamp 54, zum 80er
Weinberger Rosina, Zellach 49, zum 80er
Lorber Reinhard, St. Gertraud 62, zum 80er
Begusch Mathilde, Frantschach 46, zum 93er
Scharf Gertrud, Frantschach 46, zum 91er
Vallant Maria, Frantschach 48, zum 85er
Zlöbl Margareta, St. Gertraud 83, zum 80er

Im Zeitraum vom 14.01.2016 bis 
24.03.2016 gratulieren wir zur Geburt:

Alexander Baumgartner 
Kindesmutter: Silvia Baumgartner, Untergösel 35
David Brence 
Kindesmutter: Radmila Rikanovic, Frantschach 10/2
Theresa Zöhrer 
Kindesmutter: Annemarie Zöhrer, Hintergumitsch 34
Hanna Marie Jöbstl 
Kindesmutter: Angela Jöbstl, Kamp 7
Kristin Sophie Baumgartner 
Kindesmutter: Monika Baumgartner, Kamperkogel 11

Im Zeitraum vom 14.01.2016
bis 24.03.2016 bedauern wir

das Ableben von:
Eberhard Mathilde, Limberg 8
Kriegl Alfred, Limberg 11
Blaschitz Philipp, Frantschach 46
Rothleitner Heinz, Frantschach 46
Vallant Gustav, Frantschach 46
Traußnig Paula, Kamp 37
Ellersdorfer Wilhelm, Frantschach 46

David Brence

Theresa Zöhrer

Hanna Marie Jöbstl

Kristin Sophie Baumgartner

Alexander Baumgartner
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April 2016
08.04.2016  u. 
09.04.2016 Lavanttal Rallye
12.04.2016 Blutspendeaktion des Roten Kreuzes, Neue Mittelschule St. Gertraud, 15.30 - 20.00 Uhr
11.04.-16.04.2016 Woche der Sauberkeit
15.04.2016 Geburtstagsfeier des Pensionistenverbandes im Pensionistentreff, Beginn: 14.00 Uhr
16.04.2016 Tag der offenen Tür - Altstoffsammelzentrum, Bauhof, 8.00 bis 12.00 Uhr
14.04.2016 Arztvortrag – Ursachen Herzinfarkt und Schlaganfall, Cafe Storfer, Beginn: 19.00 Uhr
15.04.2016  u. 
16.04.2016 Feuerlöscherüberprüfung, Feuerwehr Frantschach-St. Gertraud, Fr. 12-18 Uhr u. Sa. 9-14 Uhr
16.04.2016 Bezirkslandjugendball – Landjugend Kamp, Festsaal der Mondi Frantschach, Beginn: 20.00 Uhr
19.04.2016 Ausflug des Pensionistenverbandes zur Schokoladefabrik Zotter
23.04.2016 15. St.Gertrauder Frühlingslauf mit „Gesunde Gemeinde“-Wertung, 
 Startnummernausgabe ab 12.30 Uhr am Dorfplatz
28.04.2016 Richtig essen von Anfang an! „Jetzt ess‘ ich mit den Großen!“ 
 Ernährung von ein- bis dreijährigen Kindern, Lavanthaus Wolfsberg, 15.00 bis ca. 17.30 Uhr
30.04.2016 Familienfest mit Maibaumaufstellen und Kindergeschicklichkeitsrennen, 
 Parkanlage vor dem Pflegeheim Frantschach, Beginn: 14.00 Uhr
30.04.2016 Muttertagsausflug zum Gasthaus Buchbauer in Kliening – Seniorenbund Frantschach-St. Gertraud, 
 Hl. Messe: 10.30 Uhr

Mai 2016
01.05.2016 Weckruf der Werkskapelle Mondi Frantschach mit NR Wolfgang Knes und Bgm. Günther Vallant, 
 Beginn: 06.00 Uhr
01.05.2016 Erstkommunion – Pfarrkirche St. Gertraud, Beginn: 9.15 Uhr
04.05.2016 Zirkusvorstellung der Volksschule St. Gertraud, Festsaal der Mondi Frantschach, Beginn: 17.00 Uhr
04.05.2016 Muttertagsausflug - ÖFB Frantschach-St. Gertraud
05.05.2016 Erstkommunion – Kirche Kamp
13.05.2016 Absolvententag – LFS Buchhof, Beginn: 13.00 Uhr
14.05.2016 „Theater und Gesang - Die Maikur“ – MGV und gem. Chor Frantschach-St. Gertraud mit KampuZ, 
 Festsaal der Mondi Frantschach, Beginn: 20.00 Uhr
17.05.2016 Muttertags- und Vatertagsfeier des Pensionistenverbandes beim GH Weberwirt in Prebl
25.05.2016 Richtig essen von Anfang an! „Mein Baby isst mit“ Ernährung in der Schwangerschaft 
 und Stillzeit, Lavanthaus Wolfsberg , 15.00 bis ca. 17.30 Uhr

Juni 2016
05.06.2016 Eisner Auto Wolfsberg Radcup 2016, Dorfplatz St. Gertraud, Beginn: 09:30 Uhr
15.06.2016 Wanderung zum Gasthof Langhans – Seniorenbund, 
 Wanderrute: Treppbauermühle – Richtung Blasebauer, Treffpunkt: 9.00 Uhr Fotzbrücke
17.06.2016 Geburtstagsfeier des Pensionistenverbandes im Pensionistentreff, Beginn: 14.00 Uhr
23.06.2016 Richtig essen von Anfang an! „Babys erstes Löffelchen“ – Ernährung im ersten Lebensjahr 
 des Kindes, Lavanthaus Wolfsberg, 09:00 bis ca. 11:30 Uhr
24.06.2016 Öffentliche Präsentationen der Projekte Freizeitcoach für Kinder und Jugendliche, 
 LFS Buchhof, Beginn: 08.00 Uhr

Juli 2016
02.07.2016 Tagesausflug des Seniorenbundes zum Naßfeld, Abfahrt: 7.00 Uhr Gemeindeparkplatz
05.07.2016 Facharbeiterbrief- und Zertifikatsverleihung, LFS Buchhof, Beginn: 17:00 Uhr
15.07.2016 Grillfeier des Pensionistenverbandes vor dem Pflegeheim, Beginn: 12.00 Uhr
26.07.2016 Grillfeier des Seniorenbundes, Cafe-Restaurant Gutschi, Beginn: 11.00 Uhr

Veranstaltungen April bis Juli 2016

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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Geborgenheit, Gemeinschaft und eine
individuelle Betreuung stehen im Pflegeheim 

Frantschach-St. Gertraud an erster Stelle.
„Wir gestalten in unserer modernen Hausgemeinschaft 
jeden Tag gemeinsam. Die Vitalität und die Lebens-
qualität der Bewohnerinnen und Bewohner werden 
dadurch bestmöglich gefördert. In unserem Tageszentrum 
motivieren qualifizierte Fachkräfte die Seniorinnen und 
Senioren zu vielen Aktivitäten, um den Tagesablauf bunt 
zu gestalten und die Selbstständigkeit zu unterstützen“, 
sagt Heimleiterin Anne Marie Weinberger. 

Persönlich informiert Sie Heimleiterin
Anne Marie Weinberger, Tel.: +43 5 02 88 42-700

Individuelle Pflege


